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BITKOM e.V.

Der Bundesverband Informationswirtschaft, 
Telekommunikation und neue Medien e.V. 
vertritt mehr als 1.350 Unternehmen, davon 
1.000 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliar-
den Euro Umsatz und 700.000 Beschäftig-
ten. Hierzu zählen Anbieter von Software, 
IT-Services und Telekommunikationsdiens-
ten, Hersteller von Hardware und Consu-
mer Electronics sowie Unternehmen der 
digitalen Medien. Der  BITKOM setzt sich 
insbesondere für bessere ordnungspoliti-
sche Rahmenbedingungen, eine Moderni-
sierung des Bildungssystems und eine in-
novationsorientierte Wirtschaftspolitik ein.

Ziele des Verbands
Ziel von BITKOM ist es, den Weg Deutsch-
lands in das Informationszeitalter aktiv 
mitzugestalten und die politischen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen im Sinne 
seiner Mitglieder zu optimieren. BITKOM 
verschafft der ITK-Branche eine deutlich 
hörbare Stimme und setzt sich überall dort 
ein, wo die Interessen seiner Mitglieder 
berührt werden. Darüber hinaus bietet der 
Verband eine Fülle praktischer Hilfestellun-
gen, die jedem BITKOM-Mitglied im Tages-
geschäft unmittelbar zugute kommen, z.B. 
Forumsveranstaltungen und Arbeitskreise 
zu allen relevanten Themen, Kontakte zu 
Kunden und Wettbewerbern auf Fach- und 
Führungsebene, exklusive Marktanalysen 
und Branchenumfragen, Brancheninfor-
mationen oder Gemeinschaftsstände auf 
Messen.

Politik
Der ITK-Wirtschaft kommt eine Schlüs-
selposition in der Erhaltung der Wettbe-
werbsfähigkeit des Wirtschaftsstandortes 
Deutschland in einer globalisierten Welt 
zu. ITK-Produkte wirken aber oftmals im 
Hintergrund und sind nur schwer greifbar. 
Hochwertige Dienstleistungen werden 
volkswirtschaftlich immer wichtiger. Der 
BITKOM verfolgt das Ziel, die gesamtge-
sellschaftliche Relevanz der ITK-Branche 
herauszuarbeiten und ihre Bedeutung auf 
höchster politischer Ebene zu kommuni-
zieren. BITKOM führt in zahlreichen Hin-
tergrundgesprächen mit politischen Ent-
scheidern einen kontinuierlichen Dialog 
und organisiert exklusive Austauschplatt-
formen wie die dreimal jährlich stattfi n-
denden Politischen Abende und das Som-
merfest für Politik und Presse.

Messen
BITKOM analysiert den Messestandort 
Deutschland und fokussiert dabei ins-
besondere auf die ITK-relevanten Ver-
anstaltungen. Gemeinsam mit den Mit-
gliedern setzt sich BITKOM dafür ein, die 
deutsche Messelandschaft im Sinne der 
 BITKOM-Branche zu gestalten. Zudem 
fördert  BITKOM den Informations- und 
Erfahrungsaustausch der Messeexperten 
der Branche und entwickelt Services, um 

die Mitglieder bei der Auswahl und Re-
alisierung ihrer Messebeteiligungen zu 
unterstützen. Auf den großen Messen ist 
BITKOM auch mit eigenen Ständen und 
Services für die Mitglieder präsent. Was 
das internationale Messeumfeld angeht, 
so bietet BITKOM gerade mittelständischen 
Unternehmen die Gelegenheit, sich an 
deutschen Gemeinschaftsständen im Aus-
land zu beteiligen, z.B. auf der  CeBIT Aus-
tralia (Sydney), Sviaz Expo Comm (Mos-
kau), Communic Asia (Singapur),  Gitex 
(Dubai), CeBIT, Bilisim Eurasia  (Istanbul), 
BITS (Porto Alegre).

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Die gezielte Information der Öffentlichkeit 
über die Anliegen der ITK-Branche ist eine 
der Hauptaufgaben des BITKOM. Der Ver-
band ist das Sprachrohr seiner Mitglieder 
und nimmt stellvertretend für die Branche 
am öffentlichen Diskurs teil. Die Abteilung 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit kommu-
niziert die wirtschaftspolitischen Forde-
rungen der BITKOM-Mitglieder und unter-
stützt die aktuellen Anliegen in fachlichen 
Einzelfragen publizistisch. BITKOM hält 
permanenten Kontakt zur Wirtschafts- und 
Fachpresse. 

Mittelstand und Start-ups
Der Mittelstand ist auch und gerade der 
Motor für die deutsche Informations-, 
Kommunikations- und Medienwirtschaft. 
Mehr als 70 Prozent der BITKOM-Mitglie-
der gehören dem Mittelstand an. Deshalb 
haben der Mittelstand und Start-Ups einen 
herausragenden Stellenwert im BITKOM. 
In einem eigenen Mittelstandsforum kön-
nen sich kleinere und mittelständische 
Unternehmen treffen, Erfahrungen und 
Informationen austauschen, Workshops in-
itiieren oder sich über Fördermöglichkeiten 
informieren.

Bildung, Personal, Arbeitsmarkt
Der ITK-Bereich gehört zu den beschäfti-
gungsintensivsten Branche der Bundesre-
publik. Im Zentrum des Interesses stehen 
Qualifizierungsstrategien für eine nach-
haltige Innovationsfähigkeit der Unter-
nehmen. BITKOM setzt sich für praxisori-
entierte Studiengänge und eine effi ziente 
Umsetzung des Bologna-Prozesses ein. 
Im Bereich der berufl ichen Weiterbildung 
unterstützt BITKOM die Einführung inter-
national kompatibler Qualifi kationsprofi le 
und deren Qualitätssicherung durch Perso-
nalzertifi zierung.
Mit dem Projekt „erlebe it“ schafft BITKOM 
für Jugendliche Transparenz für Wege in 
die ITK-Branche. Das Projekt „IT 50plus“ 
unterstützt Unternehmen bei der Etablie-
rung demographiefester Personalentwick-
lungsmodelle. Ziele sind mehr Nachwuchs 
für die Branche und der Erhalt der Beschäf-
tigungs- und Innovationsfähigkeit erfahre-
ner Fachkräfte.

Produkte und Technik
Günstige Rahmenbedingungen werden 
nicht ausschließlich durch übergeordnete 
wirtschafts- und gesellschaftspolitische Ak-
tivitäten geschaffen. Gerade auch techni-
sche Richtlinien und Regelwerke sind für 
die meisten Mitgliedsunternehmen un-
mittelbar kostenrelevant. BITKOM bietet 
seinen Mitgliedsfi rmen eine Plattform zur 
Mitgestaltung der technischen Regelset-
zung und damit zur praxisgerechten For-
mulierung von europäischen Richtlinien 
und ihren nationalen Umsetzungen.

Internationale Kompetenz
Die im Rahmen der Europäischen Uni-
on zunehmende Verlagerung politischer 
Kompetenzen von der nationalen auf die 
europäische Ebene verlangt auch von 
den Verbänden eine verstärkte internati-
onale Präsenz. Politische Themen werden 
aus  einer Hand sowohl für den nationalen 
wie für den internationalen Raum betreut. 
Die BITKOM Tochtergesellschaft Bitkom 
 Research GmbH managt zudem das Euro-
päische Marktforschungsinstitut EITO, das 
seit 1993 qualitativ hochwertige und aktu-
elle Marktdaten zu den europäischen und 
weltweiten Märkten der Informationstech-
nologie, der Telekommunikation und der 
Unterhaltungselektronik publiziert.
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